
 
 

 
 
 
 

 

PROTOKOLL  
3. Kirchgemeindeversammlung der evang. - ref. Kirchgemeinde Oberengadin 
Dienstag, 2. Dezember 2025 um 19.30 Uhr in der Dorfkirche, Samedan 

 
Leitung: Lucian Schucan, Präsident 
Teilnehmer: Gemäss Präsenzliste  

Total 49 Stimmberechtigte 
Entschuldigungen: Gemäss Liste  

 
Protokoll: Stephanie Balmer 

Dauer: 19.00 – 20.50 Uhr 
 
 
TRAKTANDEN 

1. Begrüssung, Besinnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Wahlbüro, Stimmenzähler 

3. Information Protokoll a. o. Kirchgemeindeversammlung vom 23.8.2025 

4. Ausblick 
4.1 Entwicklung der finanziellen Rahmenbedingungen 

4.2 Investitionsbedarf 

4.3 Gemeindeentwicklung 

5. Finanzen 
5.1 Budget 2026 

5.2 Investitionsbudget 2026 

5.3 Finanzplan und Investitionsplanung 2026-2030 (informativ) 

5.4 Steuerfuss Jahr 2026 

6. Varia 

7. Besinnung, Abschluss mit Apéro  
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1. Begrüssung  

 
Pfarrer Didier Meyer begrüsst alle sehr herzlich in Samedan zur 
Kirchgemeindeversammlung richtet Worte der Besinnung an die Versammlung und 
begrüsst alle Anwesenden.  
 
Psalm 24  
Macht die Tore weit und alle Türen in der Welt hoch, dass Gott wie ein König einziehe. 
 
Wir bei refurmo freuen uns, die Tore und Türen weit zu öffnen, dass Gott einziehe.  
 

 
Der Präsident Lucian Schucan begrüsst die Anwesenden um 19.30 Uhr zur  
3. Kirchgemeindeversammlung 2025.  
 

o Ein besonderer Dank geht an Michele Montemurro für die schöne musikalische 
Einstimmung. 

o Herzlichen Dank an Didier Meyer für die besinnlichen Worte. 
 
Kirche nah am Menschen - Wir haben ein besonderes Jahr hinteruns. Wir hatten Wechsel, wir 
haben die ganzen Aufgaben mit einer Pfarrperson weniger gestemmt mit einem wunderbaren 
Pfarrteam, welches sich gegenseitig unterstützt hat. Es ist, wenn eine Person weniger da ist, 
nicht immer alles perfekt. Trotzdem können wir sehr stolz sein auf unser Team mit Organisten, 
Sigristen und Fachlehrpersonen Religion. 
 
Die Einladung inklusive Traktanden wurden rechtzeitig vor der  
Mitgliederversammlung in der Engadiner Post vom 11.11.2025 zweisprachig veröffentlicht und 
die Unterlagen in den Kirchen aufgelegt.  

 
Es werden keine Anmerkungen zu den Traktanden gemacht. Damit ist die Traktandenliste 
genehmigt  
 
Wir verzeichnen 3826 Stimmberechtigt, es sind insgesamt 48 stimmberechtigte Mitglieder 
anwesend. Das absolute Mehr liegt somit bei 25 Stimmen. Es sind damit heute Abend 1.25 % 
der Stimmberechtigten anwesend.  
 
Entschuldigt haben sich 10 Personen, es nehmen 5 Gäste Liste an der Versammlung teil. 
 
2. Wahlbüro, Stimmenzähler 

Vorschläge Wahlbüro:  
o Monika Posch, Martina Marugg, Natalia Trombetta 

 
Stimmenzähler aus der Versammlung: keine Nennungen 
 
Die vorgeschlagenen Personen werden einstimmig als Stimmenzählerinnen 
gewählt. 
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3. Information Protokoll a. o. Kirchgemeindeversammlung vom 23.8.2025 
Das Protokoll lag in den bezeichneten Kirchen auf und war einsehbar auf refurmo.ch. 
Es sind keine Einsprachen eingegangen. Das Protokoll gilt somit als genehmigt und 
der Verfasserin gedankt.  

 

   
4. Ausblick 

 
Wir wollen auch weiterhin als Kirche nahe am Menschen unterwegs sein. 
 
Ab März 2026 haben wir das Pfarrteam komplett und es braucht noch 
Einarbeitungszeit, die Aufgaben werden entsprechend neu verteilt. Wir haben 
Pfarrpersonen vor Ort und zusätzlich können wir die Pfarrpersonen gemäss ihren 
Neigungen einsetzen und damit unsere in diesem Jahr aufgebauten Basis weiter 
ausbauen können. 
 
Auch in Zukunft werden uns unsere Liegenschaften und die finanziellen 
Rahmenbedingungen beschäftigen. 
Wir spüren die Auskirkungen der Steueranpassungen in Bund, Kanton und 
Gemeinden direkt. 

 

5. Finanzen  
5.1 Budget 2026  
 Lucian Schucan geht auf die Ausgangslage des Budgets ein: 

 
Wir wollen in die Bildung, Jugend, Seelsorge, Orgelmusik investieren. 
Lohnanpassungen erfolgen gemäss Vorgaben der Landeskirche. 
 
Im kommenden Jahr haben wir weniger Aufwendungen in der Verwaltung budgetiert. 
Im Bereich Seelsorge, Gottesdienste, Bildung und Jugend sind die Aufwendungen 
höher. Bei den Liegenschaften verzeichnen wir auf hohem Niveau eine gewisse 
Stabilisierung.  
Auf der Ertragsseite rechnet man bei den ordentlichen Steuereinnahmen mit einem 
Rückggang.  
 
Diese Entwicklung füht zu einem budgetierten Ausgabeüberschuss von CHF 175’000 
 
Michael Pfäffli erläutert anhnd der Diagramme, dass 2/3 der eingesetzten Mittel für 
Bildung, Jugend, Seelsorge und Gottesdienste eingesetzt werden. 1/3 entfallen auf 
den Unterhalt kirchlicher Liegenschaften, Verwaltung und Zinsen. 
 
Fragen aus der Versammlung: 
 
Ein Mitglied aus der Versammlung fragt, warum die Portokosten derart erhöht wurden: 
Lucian Schucan antwortet, dass die Einladung für die Kirchgemeindeversammlungen 
sollen wieder allen zugestellt werden inkl. Stimmrechtsausweis. Mit dem können wir in 
diesem Moment auch weitere Informationen weitergeben. Es gibt persönliche Post. Ob 
diese Vorgehensweise von Erfolg gekrönt ist, kann erst nach dem Versand gesagt 
werden.   
Lohnabrechnungen werden per Post verschickt, da dies digital noch nicht möglich ist. 
Das Datenschutzgesetz schreibt hier gewisse Standards vor. 
 
 
Bildung: 
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Frage aus der Versammlung: 
Was steckt hinter dem Budgetposten «Projekte Gemeinde Bilden» 
 
Lucian Schucan: 
Wir haben dort die Möglichkeit, die Projekte, die mit den neuen Personen ins Leben 
gerufen werden umzusetzen und dafür auch die notwendigen Mittel budgetiert zu 
haben. Im laufenden Jahr haben wir die Mitarbeitenden für diese Projekte nicht gehabt.  
Es wurde mit den vorhanden Ressourcen gute Arbeit geleistet. Ein weiterer Ausbau 
war nicht möglich. 
 
Der Votant stellt im Moment keinen konkreten Antrag. 
 
Detailsbudget: 
 
Michael Pfäffli geht auf die Details des vorliegende Budgets ein: 
 
Kreisbudgets: 
Jede Kreiskommission hat pro Jahr CHF 3000 zur Verfügung, um in den Kreisen neue 
Angebote zu entwickeln. Im Jahr 2025 wurde dies zaghaft genutzt. Im kommenden 
Jahr soll in den Kreisen mehr Aktivitäten entwickelt werden können.  
 
Bei den Gehältern Verwaltung gibt es eine klare Reduktion.  
Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit wurden Gelder eingestellt. Wir wollen vermehrt über 
unserer Aktivitäten berichten können. 
 
Kopierer und Telefonkosten: 
Hier sollen die Kosten sinken. 
 
Porto: 
Mit dem Versand soll versucht werden, die Mitglieder wieder besser zu erreichen.  
Ein Versuch sollte gewagt werden.  
 
Seelsorge: 
 
Das Pfarrteam ist im 2026 wieder komplett, daher fallen die Lohnkosten höher aus. Bei 
den Organisten sind alle Stellen besetzt. Die Diakonie ebenfalls 
 
Bildung 
Unter diesen Bereich fallen Jugendarbeit und Religionsunterricht und es sind die 
Lohnanpassungen für die LehrerInnen berücksichtigt. 
 
Gemeinde Bilden: 
Wie bereits angesprochen, konnten weniger Aktivitiäten geplant bzw. umgesetzt 
werden aufgrund der fehlenden Ressourcen.  
Gemeinde Bilden ist wichtig und wir wollen dies in Angriff nehmen. Dies benötigt 
finanzielle Mittel.  
 
Neu – Freiwilligenarbeit: 
Unsere Freiwilligen leisten grosse Arbeit, wir wollen unsere Dankbarkeit zeigen und 
einen Anlass für unsere wertvollen Freiwilligen auf die Beine stellen. 
 
Kirchliche Liegenschaften: 
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Wir müssen aufgrund weniger Nachfrage nach Sälen und Kirchen weniger 
budgetieren. Für die Pfarrhäuser wurde gleichviel budgetiert. 
 
Steuereinnahmen: 
Bei den Steuereinnahmen mussten 4 % weniger budgetiert werden. Dies ist auf die 
Steuergesetzrevision zurückzuführen. Bei gleichvielen Mitglieder mit gleichhohem 
Einkommen werden 4 % weniger Steuereinnahmen erwartet.  
 
Zinsen:  
Die Zinsen bleiben tief. 
 
Im Bereich Liegenschaften im Finanzvermögen werden mehr Einnahmen budgetiert. 
 
Alle diese Einflussfaktoren führen zu einem budgetierten Defizit von CHF 175’000. 
 
Michael Pfäffli weist darauf hin, dass die Mitglieder beim Budget mitgestalten können.  
 
Wortmeldungen aus der Versammlung: 
 
Was passiert mit dem Pfarrhaus St.Moritz? 
Lucian Schucan erklärt, dass aufgrund des aktuellen Zustandes keine hohen 
Mieteinnahmen möglich sind. Wir sind an einer langfristigen Lösung interessiert. In St. 
Moritz besteht nach wie vor eine Grundbuchlast. Wir dürfen dieses nach wie vor nur 
als Pfarrhaus nutzen, auch wenn diese Regelung rechtlich nicht mehr verhebt. Die 
Grundbuchlast ist noch offen in der Zusammenarbeit mit der Gemeinde St.Moritz. 
 
Abschliessend erklärt Lucian Schucan, dass das Budget mit allen 
Ressortverantwortlichen besprochen wurde.  
Es besteht gewisser Spielraum in einzelnen Positionen. Es ist das Ziel, das Geld 
vernünftig auszugeben und unsere Kirchgemeinde weiterzuentwickeln.  
 
Es werden aus der Versammlung keine Anträge gestellt.  
 
Beschluss: 
Die Versammlung genehmigt das vorliegende Budget 2026 mit einem Defizit in 
Höhe von CHF 175’000 einstimmig. 
 

5.2 Investitionsbudget 2026  
 Marius Hauenstein geht auf das Investitionsbudget ein:. 

 
Kirche Lurench  
Der Turm wurde saniert. Das Schiff wäre im nächsten Jahr zu sanieren für CHF 
750’000. Hierfür sollen Sponsoren gesucht werden, eine Umsetzung der Sanierung 
wird nur erfolgen, wenn die Finanzierung sichergestellt ist. 
 
Dorfkirche St.Moritz: 
Es bestehen Wasserschäden beim Eingang Kirchentreff. Mit der Versicherung ist man 
in Kontakt.  
 
Kirche Bad: 
 
Auch hier ist man auf Sponsorensuche, u. a. mit der englischen Gemeinschaft sowie 
weiterer Sponsoren. Die Kosten für die Sanierung betragen ca. 1.5 Mio.  
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Bel Taimpel, Celerina: 
Der Sockelbereich ist in sehr schlechtem Zustand. Es ist angedacht, die Kirche evtl. 
anders zu nutzen (z. B. analog Offene Kirche Sils) 
 
San Gian: 
San Gian ist eine der wertvollsten Kirchen. Der Zustand der Decke ist alarmierend. Die 
Pilze an der Decke sind wieder gewachsen. Wir sind dort intensiv an einem 
Sanierungskonzept dran. Die Kantonale sowie die Nationale Denkmalpflege sind im 
Boot. Im ersten Schritt soll das Klima in der Kirche gelöst werden. Nur mit einer Lösung 
für das Klima bekommen wir eine stabile Situation für die Decke und die Restaurierung 
derselben hin.  
 
Cinous-chel: 
Dort geht es um Dachtraufen, die zu richten sind.  
 
Susauna:  
Es bestehen grössere Risse in der Kirche, die behoben werden sollen.  
 
Pfarrhäuser: 
Das Pfarrhaus St. Moritz Dorf ist immer im Fokus. Wir wollen jemand finden, der die 
Planung übernimmt. Idee wäre, die Liegenschaft in Baurecht oder Vermietung 
abzugeben. 
 
Pfarrhaus Pontresina: 
Im Pfarrhaus im Pontresina ist Heizungsersatz im Fokus. Evtl. findet man mit dem 
Anschluss an den Wärmeverbund mit dem Schulhaus eine Lösung. 
 
Orgeln: 
Im langfristigen Budget sind gewisse Arbeiten an den Orgeln geplant. 
 
Beiträge von Denkmalpflege und Kantonalkirche sind in den Minuspositiionen 
budgetiert. Es wurden nur die Positionen budgetiert, die vermutlich kommen.  
Gewisse Arbeiten werden nicht von der Denkmalpflege unterstützt. 
 
Gemeinden werden immer angefragt für Unterstützung.  
 
San Gian sollte mit Sponsoren saniert werden können. Sie ist eine sehr beliebte und 
wichtige Kirche. Gegenlstungen für ein Sponsoring sind nicht ganz einfach zu bieten. 
Es braucht Zeit und das Engagement der Gemeinden, v. a. am Anfang der 
Sponsorensuche. Es braucht eine positive Grundstimmung für Sponsoren. Es sind  
Sponsorenbroschüren für verschiedene Kirchen in Arbeit.  
Wir sind auf allen Engadin Festivals als Sponsoren aufgeführt. Fextal wurde zu 100 % 
durch Sponsoren saniert. 
 
Beschluss: 
Das vorliegende Investitionsbudget wird einstimmig genehmigt. 
 

5.3 Finanzplan und Investitionsplanung 2026 - 2030  
 LS informiert über die Mittelfristplanung 

Die Basis der Finanzplanung ist die Jahresrechnung, Teuerung, Einnahmen, zukünfige 
Erträge z. B. Baurecht Samedan. 
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Die Investitionsplanung umfasst die Jahre 2026 – 2030 und alle Kirchen, Pfarrhäuser 
und Orgeln. 
Es sollen ausgewogene Investitionen in alle Kirchen in allen Kreisen berücksichtigt 
werden. Wir sprechen von einer Investitonssumme in den nächsten 5 Jahren in Höhe 
von ca. 8 Mio. Auch für Pfarrhäuser, Orgeln etc. wurden Beträge berücksichtigt.  
 
Bereits umgesetzte Investitionen wie z. B. der Ausbau der Wohnung in Bever wurden 
berücksichtigt. Es wurde hier z. B. ein Null Betrag aufgeführt.  
 
In die Berechnung sind Erträge aus dem Baurechtsvertrag Bever, dem möglichen 
Einnahmen für das Pfarrhaus St :Moritz Dorf sowie eine Steuerfusserhöhung 
eingeflossen.  
Den Erträgen wurden die Ausgaben gegenübergestellt.  
 
Wir werden mit allen diesen Massnahmen eine eingermassen ausgeglichene 
Rechnung ausweisen. Mit den Zusatzerträgen und der Steuefusspassung werden wir 
einigermassen im Gleichgewicht bleiben.  
 
Es werden keine Fragen aus dem Plenum gestellt.  
Wunsch aus dem Plenum: 
Im kommenden Jahr sollen alle Liegenschaften und Details aufgeführt werden. 
 
Beschluss: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

5.4 Steuerfuss Jahr 2026  
 Michael Pfäffli erläutert die Ausgangslage: 

 
Mit dieser Erhöhung wird den erfolgten Reduktionen bei der Kantonssteuer, sei es 
erhöhte Abzüge sowie der Abschaffung des Eigenmietwertes einschliesslich der damit 
verbundenen Vorwirkung Rechnung getragen. Zudem wird so sichergestellt, dass die 
Kirchgemeinde sich und ihre Leistungen weiterentwickeln und die Liegenschaften 
angemessen unterhalten kann. 
 
Es wird davon ausgegangen, dass sich Mehr- und Mindererträge bei den Steuern als 
Folge von Kirchenaustritten sowie im Zusammenhang mit der Teuerung in etwa die 
Waage halten werden.  
Berücksichtigt ist zudem ein Rückgang von 4% infolge erhöhter Abzugsmöglichkeiten 
bei den Kantonssteuern. Die beantragte Steuererhöhung um 3.5 % wird sich erst in der 
Abrechnung 27 auswirken. 
 
Der Steuersatz variiert aufgrund Einkommen. Bund und Kanton haben 
unterschiedliche Steuersätze. Der Steuerfuss wird von der Politik festgelegt. Dies ist 
der Teil,, der aussagt, was vom Steuerbetrag abgeschöpft wird.  
 
Beispiel: 
Familie Mustermann, verheiratet, beide Voll- oder teilzeittätig, zwei Kinder, Eigenheim, 
selbstbewohnt 
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In der Dezember Session kommt noch die Individualbesteuerung bzw. Abschaffung 
der Heiratsstrafe Dies führt ebenfalls zu weniger Steuern. Damit nochmals 8 % weniger 
Steuern. Damit hätte die Familie Mustermann eine Steuerbelastung von CHF 800 
 
Dir Kirchen richten sich an der Kantonalsteuer aus. Die Bemessungsgrundlage für uns 
wurde reduziert.  
 
Wir haben die Situation mit drei grosse Baustellen: 
Das Budgetdefizit war bereits vor 2 Jahren Thema. Jetzt sind die 
Aufwandsüberschüsse nicht mehr zu decken. Der Kanton und der Bund haben ohne 
unser Zutun ebenfalls die Basis verringert. D. h. ca. 15 %. 
Vorsichtig gerechnet können wir die Liegenschaften knapp erhalten.  
 
Ohne Steuererhöhung würde Mustermanns CHF 17.50 zahlen, mit der 
Steuerrerhöhung wären es 9 Fr. mehr.  
 
Vergleichbar mit 2022 wären es noch CHF 6 Franken. Es ist in der Relation für den 
Einzelnen kein grosser Betrag. Aber für uns sind diese Beträge essentiell zum Erhalt 
der Kirchen und zur Aufrecherhaltung unseres Angebotes.  
Die Steuerfusserhöhung ist ein Beschluss für die Zukunft.  
 
 



9 
 

Das Balkendiagramm zeigt, wie die Belastungen sind: 
 

 
 
 
Wir beantragen einen moderaten Anstieg.  
 
Fragen/Bemerkungen: 
Keine  
 
Beschluss: 
Die Anwesenden genehmigen eine Steuerfusserhöhung von 10.5 % auf 14 % mit 
47 Ja-Stimmen und einer Enthaltung. 
 
Lucian Schucan dankt den Anwesenden für die Ermöglichung des zukünftigen 
finanziellen Spielraumes. 

    
6. Varia   
    
 Lucian Schucan weisst auf den Einsetzungsgottesdienst am 11 Januar 2026 für 

Pfarrerin Marie-Ursula Kind hin.  
 
Baurechtsvertrag Samedan:  
Die Baubewilliung wurde beantragt, verschiedene Einsprachen sind eingegangen.  
 
Bever: Die Wohnung in Bever wird bald bezugsfertig sein. 
 
Rückblick: 
Vielen Danke für das Engagement aller, die refurmo gut unterstützen.  
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 Nach einer kurzen Besinnung spielt Michele Montemurro ein beschwingtes Orgelstück 
bevor Lucian Schucan um 21.30 h die Versammlung schliesst. 
 

 

 
Ende Versammlung: 21.30 Uhr 
 
«refurmo Oberengadin» 
evang.-ref. Kirchgemeinde Oberengadin 
 
 
 
Lucian Schucan, Präsident  
 
 
Protokoll: 
 
 
Stephanie Balmer, Geschäftsführerin 


